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(1874) LizitaytonsKundmachung. (2) 

Nr. 646. Vom Lakaer k. k. Bezirksamte als Gericht und Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗-Abhandlungsbebörde wird kundgemacht, daß über Anſuchen 
der Lemberger k. k. Finanz⸗Prokuratur Namene des Samborer Bern⸗ 
hardiner⸗Konvents als Legatars die freiwillige öffentliche Feilbiethung 
der zum Nachlaße der Johanna Kraft gehörenden, bis nun keinen 
Grundbuchskörper bildenden, in Laka sub Nro. 151 gelegenen, aus 
einem bölzernen Wohngebäude mit A Zimmern, einer Küche, einer 
Speiſekammer, ferners einer hölzernen Stallung unter Schindeldache, 
die Wände von Flechtwerke, und aus einem Obſt⸗ und Gemüſe garten 
im geſammten Flächeninhalte von 1398 Quadrat⸗Klafter in drei Terr 
minen, und zwar: am 12. November, 28. November und 13. Dezem⸗ 
ber 1860, jedesmal um die 10. Vormittagsſtunde biergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der inventariſche Schätzungswerth 
pr. 850 fl. 50 kr. öſt. W. angenommen. Sollte ſich Niemand finden, 
welcher dieſe Realität um den Schötzungswerth an ſich bringen wollte, 
ſo wird dieſelbe auch unter dem Schätzungswertbe, jedoch nicht unter 
dem Betrage von 650 fl. öft. W. veräußert werden. 

2) Jeder Kaufluſtige ißt verpflichtet 5% des Aus rufspreiſes als 
VBadiun zu Händen der Lizitazions Kommiſſion vor Beginn der Lizita— 
zion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbierhenden in den Kauf— 
preis eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber nach Beendigung der 
Feilbie chung ſogleich rückgeſtelt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verbunden die erſte Kaufſchillingshälfte gleich 
bei Unterfertigung des Lizitazionsaktes zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion im Baaren zu bezahlen, die andere Hälfte aber binnen 6 
Monaten nach Zuſtellung des den Verſteigerungsakt zur Gerichte wiſſen⸗ 
ſchaft nebmenden Beſcheides beim Depoſitenamte des k. k. Bezirksamtes 
Laka zu erlegen, dis dahin aber mit 5% vom Erſtebungstage gerech⸗ 
net, in dreimonatlichen antizipativen Raten zu verzinſen, auch von bie: 
ſem Tage alle Steuern und ähnlichen Laſten zu tragen. Das bei der 
Lizitazion erlegte Vadium wird dem Erſteher in die zweite Kauſſchil⸗ 
lingsbhälfte eingerechnet werden. 

4) Gleich nach Erlag der erſten Kaufſchillingshälfte, d. i. nach 
Unterzeichnung des Lizitaztoneprotekolls wird der Erſteher auf feine 
Koſtean in den phhſiſchen Web der erſtandenen Realität eingeführt, 
nach Erlegung ber zweiten Kaufſchillingshälfte wird demſelben das 
Eigenthumsdekret der erſtandenen Realität ausgefolgt. 

5) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen mit allen Rech⸗ 
ten und Laſten, welche der erſtandenen Realität ankleben, daher wird 
für keine Anſprüche, welche von irgend jemand Dritten angeregt were 
den können und für den allenfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

6) Dic Eigentk ums ilebertragungsgebühr zahlt der Erſteher aus 
Giger em. 

7) Sollte der Käufer welcher immer Lizitazions bedingung nicht 
nachkommen, fo wird dieſe Realität auf Gefahr und Koſten des Er» 
jiehers relizitirt, das erlezte Vadium aber und die etwa bezahlte erſte 
Kaufſchillingshälfte zu Gunſten des Samborer Bernhardiner- Konvents 
eingezogen werden. 

8) Hinſichtlich der von dieſer Realität zu zahlenden Steuern 
werden die Kauſtuſtigen an das k. k. Steneramt Laka gewieſen;. — 
eben jo laun der Schätzungsakt dieſer Realität in der 9. g. Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Laka, am 10, Auguſt 1860. 


(1897) E dirt. (2) 


Nr. 5852. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird den, dem 
Leben, Namen und Wohnorte nach unbekannten Gläubigern des Isaac 
Aberbach, zu deren Gunſten die über den, dem Beer Ambos gehöri⸗ 
gen 116 Realitätsantheilen sub Rro. 738 in Brody dom. recent. 
Tom. 8. fol. 82. pos. 1. on. intabulirte Kauzion für die Zuſtellung 
der Perſon des Isaac Aberbach mittelſt der Bürgſchaftsurkunde des 
Berl Aberbach vom 1. Mai 1806 beſtellt iſt, mittelſt dleſes Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, daß wider dieſelben Berl Ambos wegen Löſchung diefer 
Kouzton hiergerichts eine Klage unterm 7. September l. J zur Zahl 
5852 eingebracht habe und zur mündlichen Verhandlung hierüber die 
Tagfabrt anf den 28 November d. J. um 10 Uhr Vormittage feſt⸗ 
geſetzt wurde. 

Das k. k. Bezirksgericht hat zur Vertretung des Belangten auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſtigen Gerichts⸗Adrokaten Herrn Georg 
Kukucz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Welangten erinnert, 
rechtzeitig entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 

achwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 


Gazety wen skiej. 
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12. Pazdziernika 1860. 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die ans deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Brody, am 26. September 1860, 


(1931) 09 

Nro. 7327. C. k. sad obwodowy wPrzemyslu mase 6. p. Mi- 
kolaja Komarkiewieza i jego z imienia, zy cia i pobytu niewisdomych 
spadkobiercow niniejszem uwiadamia, ze pod àniem 1g0 wrzesnia 
1860 do 1. 7327 Walenty Ziembieki jako spadkobierca 8. p. Bar- 
bary Gracowskiej, prasciw tymze pozew, wzgledem ekstabulaeyi su- 
my 255 duk. hol, z przynalezytoseiami ze stanu biernego realnosci 
pod J. 20. w Przemyslu, wytoczyl i sadowa pomoc upraszal, ktöry 
uchwata 2 dnia dzisieiszego do 1.7327 zapadla do ustuej rozprawy 
zadekretowanym i termin na dzien 13. lisicpada 1860 o godz, Ytej 
rano wyznaczony zostat. 
8 Poniewaz zas miejsce pobytu pozwanej masy S. p. Mikolaja Ko- 
markiewieza i jego 2 imienia, zyeia i pobytu niewiadomych spadko- 
biereow wiadomem nie jest, przeto postanowik 6. k. sad obwedowy 
ku obronie tyehze i na ich zysk lub strate tutejsnego odwokata Pra. 
Regera, mianujae jego zastepen adwokata Dra. Koziowskiego obronca 
2 urzedu, z ktérym spor welle ustawy sädowej’ dla krol, Galieyi 
przepisauej dalej przeprowadzonym bodzie, 

Niniejszem uwiadomieniem wzywa sie zafem pozwanych, azeby 
w przepisanym ezasie albo sami staneli, albo dowody praune posta- 
nowionemu obroncy wreczyli, lub tez innego petnomoenika sobie obrali, 
i tegoz sadowi wskazali, w ogéle, azehy wszelkich do obrony slu- 
z mingacyeh srodkéw prawnych uzyli, inaczej 2 tego zuniedbania 
wynikugé mogace zte skutki sami sobie przypisaé beda winni. 

Przemysl, Ania 12, wrzesnia 1860. 


Obwieszezenie. 


(1937) E dy Kt. (1) 

Nro. 6691. C. k. sad obwodowy wPrzemyslu niniejszym edyk- 
tem podaje do wiadomosci panw Stanistawowi hr. Humnickiemu, 9 
ktörego zyein i miejseu pobytu wiadomem nie jest, na praypadek 
zes &mierei jego spadkobiercom lub prawonabywceom, 2 nazwiska i 
miejsca pobyin niewiadomym, iz pan „Stanislaw Leszezyüski pod d. 
Igo sierpnia 1860 r. do J. 6691 wniést do tutejszego sadu skarge, 
zadajac Mykreslenia ze stanu biernege döbr Krecewa prawa wrebu 
w Iasach krecowskich na rzeez Stauislawa hr. Hammniekiege * us. 
uk 45, str. 395 J. 12. ciez. prenotowanego, upraszajac pod tym 
wzgledem o udzielenie pomoey sadowej. W skutek tak wniesionego 
zadanio uehwala sadu na duiu 1950 wrzesnia 1860 do J. 6691 wy- 
dana, do sprawy tej, Kktéra na drudze ustnego postepowania prze- 
prowadzona zostanie, termin na dzien 1dgo listopada 1860 r. o g0- 
dzinie tej rano oznaczony zuostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanej strony sadowi wiadomem nie 
jest, wyznacza sie pr2eto nieobecnemu dla vbrony praw opemuz 
stuzaeyeb na jego niebezpieczeüstwo i koszta kurater w osobie p. 
adwoketa Regera 2 substytueys p. adwokata Waygarte, 2 klorym 
wniesiona rzecz sperna wedie przepisow ustawy postepewauie sado- 
wego Galicyi pertraktonznz zostanic. 

Böwnie niniejszym euyktem pozwany estrzezosnym zostaje, iz 
na tak wyzuaesonym. terminie ubowigzany jest, albo osobiscie, sie 
Stawie, lub te patrzebug informacyo uslunowionemu zastepey udeie- 
lie, albo wreszeie innego obrones sadowege ustanowié io lem ku- 
tejszemu sadowi doniesé, u ogölnosci wszelkie srodki prawne do 
obrony praw swoich Sluzace przedstawie, skutki bowiem 2 zünie- 
dbania wynikngé mogace, pozwany sam sobie przypisaé bedzie 
inusial. 

Przemysl, dnia 19g0 wrzesnia 1860. 


(1955) E di et. (i) 

Nro. 4861. Von dem k. k. Kreisgerickte wird dem Josef Man- 
dyk mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſucken des Naftali 
Muger euf Grund des Wechſels date. Drohobycz. den 27. November 
1856 über 450 fl. KM. ihm mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 
22. Auguſt 1860 Zahl 4861 als Akzepianten aufgetragen werde, die 
eingeklagte Weſelſumme von 472 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt Zinſen 6% 
vom 28. November 1857 und Gerichtskoſten von 13 fl. sſt. W. dem 
Naftali Muger binnen dret Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des belangten Josef Mandyk unbekannt iſt, 
fo wird ihm der Herr Landes- Advokat Dr. Szemelowski auf feine Ges 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

4 Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 22. Auguſt 1860. 

1 
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(1919) G diet. (2) 
Nr. 2191. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Lisko wird 

bekannt gemacht, es fel am 26. Juli 1828 Semko Drabik zu Ru- 

denka ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des zu dieſer Erbſchaft 
nach dem Geſetze berufenen Enkels Onufer Gurniak unbekannt iſt, ſo 
wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten 
geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklä⸗ 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 
denden Erben und dem fuͤr ihn aufgeſtellten Kurator Petro Gurniak 
abgehandelt werden wird. " 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Lisko, am 14. September 1860. 


E d y K i. 

Nr. 2191. Przez c. k. Lisecki Sad czyni sie wiadomo, iz 
w dniu 26. lipca 1828 zmart Semko Drabik w Rudeüce bez pozo- 
stawienia ostatniej woli rozporzadzenia, 

Gdy Sadowi terazniejszy pobyt Onufrego Gurniak, wnuka spad- 
kodawey jako prawem powoltanego wspölkdziedzica do spadku nie 
jest wiadomy, wzywa sie tego, azeby w przeciagu roku jednego 
od dnia nizej wyrasonego liczyé sie majacego zglosit sie w tymze 
Sadzie i oswiadezenie swe do tegoz spadku wniost, poniewaz w prze- 
ciwnym razie spadek bylby pertraktowany z spadkobiercami, ktörzyby 
sie zglosili i 2 kuratorem Petrem Gurniak dla niego ustanowionym. 

Z c. k. Sadu powiatowego. 

Lisko, dnia 14. wrzesnia 1860. 


(1911) E diet. (2) 
Nr. 38314. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 

Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Carl Johann Zipser und 

Carl Eduard Gruchol die Geſellſchaftsfirma: „Zipser & Gruchol® für 

eine gemiſchte Waarenhandlung am 13. September 1860 protokollirt 

aben. 

l Lemberg, den 27. September 1860. 


(1947) Gde. (2) 
Nr. 13358. Vom k. k. Landesgerickte wird den, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben oder Rechtsnehmer des verſtorbe— 
nen Alexander und Constantin Mokraüski mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Emil Mokraäski sub 
praes. 25. September 1860 z. Z. 13358 wegen Löſchung der im Ale 
tivſtande des Gutes Kryszczatek sub Poſt III. intabulirten Verbind⸗ 
lichkeit zur Zahlung des Pflichttheiles von 1000 Dukaten und 1000 
Dukaten eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor— 
über zur mündlichen Verhandlung hierüber beide Streittheile am 12. 
November 1860 Früh 9 Ubr zu erſcheinen vorgeladen werden. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Josef Welfeld als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichſsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Czernowitz, am 28. September 1860. 


(1941) Kundmachung. (2) 

Nro. 46794. Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Be⸗ 
mauthung der von Wadowice bis Sucha führenden Kreisſtraße und 
der im Zuge derſelben befindlichen Brücken mit Einhebung der Weg— 
mauthgebuͤhr für zwei Meilen und der Brückenmauth nach der J. Klaſſe 
des Nerarial⸗Mauth-Tarifs auf den zu errichtenden zwei Mauthſta— 
zionen zu Gorzyczkowice und Skawee gegen Beobachtung der bei Aera⸗ 
rialmauthen geſetzlich beſtehenden Mauthbefreiungen auf die Dauer 
von fünf Jahren bewilligt. 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 46794. C. k. ministeryum spraw wewnetrzuych pozwo- 
lito zaprowadzié myto na goscineu obwodowym 2 Wadowic do Su- 
chej i na mostach znajdujacych sie w ciagu tego gosciüca 2 pobo- 
rem myta drogowego za dwie mile, a mostowego podlug I. klasy 
eraryalnej taryfy myta i 2 urzadzeniem dwöch stacyi do poboru 
my ta w Gorzyczkowicach i w Skawcach na piecioletni przeciag ezasu 


2 zachowaniem istniejacych prawnie uwolnied od oplaty myta 
eraryalnego. 
Z e. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 2. pazdziernika 1860. 
(1910) E di kit. (2) 


Nro. 6060. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in den 
Kronländern für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 
Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche, zur Verlaſſenſchaft des am 22. 


Auguſt 1860 in Brody verſtorbenen Geſchäftsmannes Jakob Kobritz 
gehörige Vermögen hiermit der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkurémaſſe eine Forderung ſtellen will, bat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkurs maſſavertreter Herrn 
Adv. Dr. Landau in Brody bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis 30. 
November 1860 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu e weiſen, widrigens noch Ver⸗ 
lauf des obangeſetzten Tages Niemand mehr gehört werden wurde, und 
Jene die ihre Forderung dis dahin nicht angemeldet hätten, in Rück⸗ 
ſicht des geſammten zur Konkurs maſſe gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut 
aus der Maſſe zu ſordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger viel- 
mehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld un⸗ 
gehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhallen werden würden. 

Zur Wahl des Vermoͤgensverwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 6. Dezember 1860 um 10 Uhr 
Vormittags bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

K. k. Bezirks⸗ Gericht. 

Brody, den 26. September 1860. 


(1951) Konkurs. (2) 


Nro. 7033. Bei der k. k. Poſtexpedizion zu Krzeszowice im 
Herzogthume Krakau iſt die Poſtexpedientenſtelle zu beſetzen. 

Mit dieſer gegen Vertrag zu verleihenden Bedienſtung iſt eine 
Beſtallung jährlicher Zweihundert Fünfzig Gulden (250 fl.) öſt. W. und 
ein Amtspauſchale jährlicher Fünfzig Gulden (50 fl.) öſt. W. ver⸗ 
bunden, wogegen der Poſtexpedient eine Kauzion im Beſtallungsbetrage 
zu erlegen, ſich vor dem Dienſtantritte der Prüfung aus der Poſtma⸗ 
nipulazion und den bezüglichen Vorſchriften zu unterziehen, und den 
Dienſt in einem in dem Aufnahmsgebäude am Bahnhofe von der Poſt— 
anſtalt gemietheten Lokale zu beſorgen hat. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, der gegenwärtigen Beſchäftigung, des tadel— 
loſen Verhaltens und der genofjenen Schulbildung längſtens bis 15. 
November 1860 bei dieſer Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 2. Oktober 1860. 


(1949) di kt. (2) 

Nro, 4513. Vom k. k. Beziksamte als Gericht zu Kossow wird 
über fruchtloſe Verſtreichung des unterm 28. April 1858 Zahl 1377 
verlautbarten Anmeldungstermines und über neuerliches Anſuchen der 
Gemeinde Nyczka de pres. 31. Augnſt 1860 Zahl 4513 -eix. der 
auf die Gemeinde Ryezka ausgeſtellte Nazional-⸗Anlehensſchein ddto. 
31. Auguſt 1854 Nro. 17-127 als nichtig und erloſchen erklärt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kossow, am 4. Oktober 1860. 


(1901) G diet. (2) 

Nr. 8443 Vom k. k. Landes⸗ und Handelsgerichte zu Czerno- 
witz wird mittelſt geßenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß Carl 
Speiser die angenommene Firma: „C. Speiser, landesbefugte Acker⸗ 
baugeräth⸗ und Maſchinen⸗Fabrik in Czernowitz“ hiergerichts am 20. 
Juni 1860 gezeichnet babe. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 24. Auguſt 1860. 


(1944) Edikt. (2) 

Nro. 306. Vom Niemirower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei der Grundwirth Olexa Nazar am 22. 
Jänner 1849 zu Przedmiescie bet Niemirow ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da nun der Aufenthalt deſſen Sohnes Peter Nazar dem Ces 
richte unbekannt iſt, ſo wird derſelbe hiemit erinnert, ſich binnen Jal⸗ 
resfriſt bei dieſem Gerichte um fo gewiſſer zu melden und feine Erbs⸗ 
erklärung einzureichen, als im widrigen Falle die Verlaſſenſchaft auch 
ohne deſſen Beiſein mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn 
hiemit aufgeſtellten Kurator Michael Hrynasz abgehandelt werden 
würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Niemirow, am 5. Oktober 1860. 


Ed / K t. 

Nr. 306. Ze strony c. k, urzedu powiatowego jako sadu 
w Niemirowie ezyni sie niniejssem wiadomo, ze rolnik Olexa Nazar 
dnia 22. stycznia 1849 na Przedmiesciu kote Niemirowa bez roz- 
porzadzenia ostalniej woli umart. 

Gdy miejsce pobytu tegoz syna Piotra Nazar lutejszemu sa- 
dowi nie jest wiadome, przeto wzywa sie tego, azeby w przeciagu 
roku w tutejszym sadzie tem pewniej 2gtosil sie, i deklaracye do 
przyjecia spadku przediozyt, gdyz w przeeiwaym razie pertraktacya 
masy bez jego obecnosei z meldujacyni sie spadkobiercami i z usta- 
wionym dla niego kuratorem Michalem Hrynusz zalatwiona o- 
stanie, 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Niemiröw, dnia 5. pazdziernika 1860. 
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(1933) E diet. (2) 


Nro. 4156. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird allgemein 
bekannt gemacht, es ſei mit dem Beſchluſſe des k. k. Lemberger Lan⸗ 
desgerichtes vom 21. Juli l. J. Z. 17069, die exekutive Veräußerung 
ter im Przemysler Kreiſe gelegenen Güter Lipnibi zur Hereinbringung 
der von der Fr. Julie Bielska im eigenen Namen und als Vormünde⸗ 
rin ihrer minderjährigen Kinder Stanislaus, Severin und Julius Biel- 
skie, dann Hrn. Vladimir Bielski erfiegten Forderung pr. 92% Duk. 
und 2500 Dukaten hell. |. N. G. bewilligt und zur Vornahme der- 
ſelben von dieſem k. k. Kreisgerichte ein Termin am 17. November 
1860 um 10 Uhr Vormittags in dem hiergerichtlichen Sitzungsſaale be> 
ſtimmt worden, bei welchem die oben genannten Güter unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen ſeilgeboten, auch unter dem Schätzungswerthe 
werden hintangegeben werden. 

1) Dieſe Güter Lipniki werden in Pauſch und Bogen, jedoch 
mit Ausſchluß des Rechtes zu der bereits definitiv ausgemittelten Ent⸗ 
ſchädigung für aufgebobene Unterthansleiſtungen verkauft. 

2) Als Ausrufspreis wird der durch gerichtliche Schätzung er» 
mittelte Werth von 73051 fl. 10 kr. KM. oder 78803 fl. 72¾ % kr. 
öſt. W. beſtimmt. 

3) Jeder Kaufluſtlge iſt verbunden, den Betrag von 4000 fl. 
öſt. W. als Vadium im Yaaren, in galiz. Sparkaſſebücheln, in Pfand» 
briefen der galiz. ſtändiſchen Kreditanſtalt oder in öffentlichen Staats 
papieren, nach ihrem in der Lemberger Zeitung nachzuweiſenden Kurs— 
wertbe, jedoch nie über den Nominalwerth derſelben zu Handen der 
Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches Vadium dem Erſteher feiner 
Zeit in den angebothenen Kaufpreis eingerechnet, dagegen den übrigen 
Lizitanten nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Meiſtbietende iſt verbunden, ein Drittel des angebothe— 
nen Kauſpreiſes mit Einrechnung des baar erlegten Vadiums oder im 
Falle es in Sparkaſſabücheln, Pfandbriefen oder Staatspapieren erlegt 
worden wäre, rad) vorläufiger Einlöſung derſelben im Baaren binnen 
30 Tagen vom Tage, an welchem ihm der Beſcheid, mittelſt deſſen der 
Lizitazionsakt zu Gerichte angenommen wird, zugeſtellt fein wind, ges 
rechnet, die anderen zwei Drittheile hingegen binnen 30 Tagen, nach— 
dem die Zahlungsordnung rechtskräftig geworden ſein wird, an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, doch bleibt es dem Erſteher frei. 
geſtellt, dieſe zwei Drittheile ganz oder theilweiſe mit dem erſten Drit⸗ 
tel zugleich zu erlegen. 

5) Es wird dem Erſteher geſtattet ſein, folche auf den zu ver⸗ 
äußernden Gütern intabulirte Forderungen, welche gerichtlich zuerkannt, 
laſtenfrei und durch den angebothenen Kaufpreis unzweifelhaft gedeckt 
find, in den Kaufpreis und ſomit auch in das zu erlegende erſte Dritt⸗ 
theil desſelben einzurechnen, wenn er eine Erklärung der betreffenden 
Gläubiger beibringt, in welcher die Einwilligung in die Belaſſung der 
bezüglichen Fordernug auf den zu veräußernden Gütern enthalten iſt. 
Sollte aber einer oder ter andere Gläubiger feine in den Kaufpreis 
unzweifelhaft eintretende Forderung wegen bedungener Aufkündigungs⸗ 
friſt vor dem Zahlungstermine nicht annehmen wollen, ſo iſt der Kaͤu— 
fer verbunden, eine ſolche Schuld nach Maß des Erſtehungspreiſes 
zu übernehmen. 

6) Wenn die Exekuzionsführer die ganannten Güter erſtehen ſollten, 
ſo wird es denſelben geſtattet ſein, nicht nur die Forderungen jener 
Gläubiger, welche ihre Forderungen nach dem äten Abſatze noch fortan 
bei ben zu veräußernden Gütern belaſſen wollen, ſondern auch ihre eige— 
nen auf dieſen Gütern hypothezirten Forderungen, inſoweit dieſelben 
in den Kaufpreis unzweifelbaft eintreten, von denſelben abzurechnen. 
Jedenfalls hat aber fiber Eiſteher, der zur Deckung der dreijährigen 
landesfürſtlichen Steuern nothwendigen Betrag von 1823 fl. 54 kr. 
KM., fo wie den 8. Theil des Kaufpreiſes, zur Sicherſtellung der al⸗ 
lenfalligen Unterthansforderungen an das Depoſitenamt zu erlegen. 

7) Nachdem der Erſteher das erſte Drittel des Kaufpreiſes erlegt 
haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, derſelbe von 
Limtewegen in den phyſiſchen Beſiz der erſtandenen Güter eingeführt, 
auf feine Koſten als Eigenthümer derfelben im Aktivſtande intabulirt, 
zugleich aber die anderen zwei Drittheile des Kaufſchillingsreſtes ſammt 
der in Abſatz 8 und 9 dieſer Bedingungen enthaltenen Verbindlichkeiten 
im Laſtenſtande diefer Güter intabulirt, dagegen die auf dieſen Gütern 
bafterden Laſten mit Ausnahme der Grundlaſt n. 8. on. gelöſcht und 
auf den Kaufſchillingsreſt, fe wie auf das erlegte Drittheil übertragen 
werden. 

8) Vom Tage der Einführung in den Beſitz der Güter hat der 
Erſteber den bei ihm rückſtändigen Kauſſchilling mit 5% balbjährig de- 
eursive an das Depoſitenamt zu verzinſen, auch wird er gehalten fein, 
vom Tage der phyſiſchen Uebervabe die Steuern und andere Grund⸗ 
laſten aus Eigenem zu tragen. 

9) Die in Gemäßheit des Patentes vom 9. Februar 1850 von 
dem Geſchäfte entfallenden Ueberttagungsgebühren hat der Erſteher un⸗ 
achängtg von dem Kaufpreiſe aus Eigenem zu tragen. 

10) Wird der Erſteher einer oder der anderen Bedingung nicht 
G. an nachkommen, ſo wird derſelbe als kontraktbrüchig behandelt, auf 
Verlangen des einen oder des anderen Gläubigers oder des Schuld- 
ners die Relizitazion der fräglichen Güter ohne einer neuen Abſchätzung 
in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswertbe ausge⸗ 
ſchrieben und vollzogen werden, und der kontraktbrüchige Käufer für 
Nader daraus entſtandenen Schaben mit ſeinem ganzen Vermögen 
haften. 

11) Der Erſteher hat dem Gerichte einen in Przemysl wohnhaf⸗ 
ten Bevollmächtigten zu allen aus dem Kaufe entſtehenden Angelegen⸗ 
heiten anzuzeigen, als ſonſt, im Falle der Wohnort des Erſtehers dem 
Gerichte unbekannt werden ſollte, alle Verſtändigungen für denſelben 


im Gerichtsorte angeheftet, und ſolche Anheftungen den Zuſtellern zur 
eigenen Hand gleichgeachtet werden würden. x 

12) Vom Stande der auf den zu veräußernden Gütern haften⸗ 
den Laſten, dann dem Werthe und Umfange dieſer Güter kann Jeder⸗ 
mann aus den Landtafelbüchern, dann den Gerichtsakten die Ueber⸗ 
zeugung ſich verſchaffen. 

Von dieſer Feilbiethung werden nicht nur die Kaufluſtigen, ſon⸗ 
dern auch ſämmtliche Tadulargläubiger, die ihrem Wohnorte nach ber 
kannten Gläubiger zu eigenen Händen, die ihrem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Gläubiger aber, nämlich: Herr Sigmund Graf Dziatyüski, Hr. 
Anton Mostowski, Fr. Eugenie de Lissowskie Stankiewiez, die Nach⸗ 
laßmaſſe des Gualbert Josef zw. Namen Pawlikowski, Herr Johann 
Zarpba, Herr Ludwig Jakubowski und Fr. Ludwika de Piotrowskie 
Dzikowska, dann alle jene Gläubiger, welche etwa nach dem 9. April 
1857 ob den Gütern Lipniki mit ihren Forderungen ſichergeſtellt worden 
ſein ſollten, oder denen der Beſcheid über die bewilligte und angeordnete 
Feilbiethung der Güter aus was immer für einem Grunde entweder 
gar nicht oder nicht zur gehörigen Zeit zugeſtellt werden könnte, durch 
den zur Wabrung ibrer Rechte aufgeſtellten Kurator Herrn Advokaten 
Dr. Sermak in Przemysl verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 22. Auguſt 1860. 


(1954) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 9110. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch— 
verbrauche ſammt dem außerordentlichen 20 tigen Zuſchlage in dem 
aus 7 Ortſchaften beſtehenden Pachtbezirke Kolomea für die Zeit vom 
ten November 1860 bis dahin 1861 wird eine öffentliche Verſteige— 
rung am 19. Oktober 1860 bei der k. k. Finanz Bezirks ⸗Direkzion 
in Kolomea abgehalten werden. 

In der Stadt Kokomes iſt die Fleiſchverzehrungsſteuer nach der 
* in den übrigen Orten aber nach der Zten Tarifsklaſſe einzu⸗— 
heben. 


Der Ausrufspreis beträgt: fl. | kr. 
an Verzehrungsſteuer 4 
37 di ſammt 20% Kriegs⸗ . 
Für die Zuſchlag 13389 79 
Stadt Kolomea an 33½% Gemeindezu⸗ 
1 ſchlag 3719 39 
7 dir fa an Verzehrungsſteuer ſammt 
Für die übrigen Orte 20% Kriegszuſchlag 174 | 9 
Zuſammen | 17283 27 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offerte haben bis 6 Uhr Abends am 18. Oktober 
1860 bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolo- 
mea verſiegelt einzulangen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 6. Oktober 1860. 

Ogloszenie lieytaeyi. ." 

Nr. 9110, Dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
miesa wraz 2 20%wym dodatkiem w powiecie dzierzawezym kolo- 
myjskim, skladajacym sie 2 7miu miejse, i dodatku gminnego mia- 
sta Kolomyi, na czas od 1go listopada 1860 do tegoz dnia 1861 
odbedzie sie aa dniu 1980 pazdziernika 1860 We. k. powiatowej 
dyrekeyi skarbowej publiczna lieytacya. 

W Koloınyi pobiera sie podatek konsumeyjny od miesa podlug 
2giej, w innych miejscach podiug 3ciej klasy taryfowej. 


Cena wywolania wynosi: 2. kr. 
— —————— ¶ dd —— 9 — — — — 
i za podatek konsumeyjny 
Br ie wraz z 20%towym do- 
N . datkiem wojennym 13389 79 
Kolomyi zu 33½ % wy dodatek 
gminny 3719 39 
. ̃7˖7—y— . BE nn et _ 
bla i h mie za podatek konsumeyjny wraz | 
Anden Ss 2 20% dodatkiemwojennym | 174 9 
Razem j 17283 | 27 


Wadyum wynosi 10% ceny wywolania. h 
Oferty pisemne zapieezetowane powinny by@ podane do na- 
ezeluika c. k. powiatowej dyrekeyi skarbowej w Kolomyi najdalej 
do 18. pazdziernika 1860 przed godzing 6ta wieczor, 
Od c. k. skerbowej dyrekeyi powiatowej. 
Kokomyia dnia 6. pezdziernika 1860. 


(1956) Kundmachung. (2) 

Nro. 35204. Laut Eröffnung der Finanz⸗Landes⸗Direkzion 
in Brünn ddto. 6. Oktober 1860 Zahl 13700 fell die Verpachtung 
der Verzehrungsſteuer an den Linien Brünn's mit 1. Jänner 1861 
beginnen. 

Der neue Lizitazionstermin wurde auf den 29. Oktober 1860 
verlängert. 

Dieß wird im Nachhange zu der im Amtsblatte der Lemberger 
Zeitung Nro. 220, 221 und 222 enthaltenen Kundmachung der 
mährifch⸗ſchleſiſchen Finanz⸗Landes⸗Direkzion ddto. 7. September 1860 
Zahl 1370 bekannt gegeben. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 7. Oktober 1860. 

10 
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(1953) Kundmachung. (1) 
Nr. 9143. Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird im 
Grunde hoher Statthalterei-Verordnung vom 10. September l. J. 
Z. 38447 wegen Verpachtung der neu errichteten Wegmauthen auf 
der Skala-Zaleszezyker Landesſtraße für die Zeit vom 1. November 
1860 bis 31. Oktober 1861, die Offerten⸗ ee in der Kreide 
behörde-Kanzlei am 22. Oktober 1860 um 9 Uhr Früh abgehalten 
werden. 
Die Einhebungspunkte dieſer Weg⸗ und Brückenmauthſtazionen 
nd: 
b 1. in Iwankow, 
2. „ Borszezöw und 
3. „ Korolowka. 
Der Tariffatz für jede dieſer Stazionen beträgt: 
a) Bei Iwanköw für eine Meile Weges für 1 Stück 
Zug vieh in der Beſpannung 
für jedes Stück außer der Serpannung o. . füneree 
Zrietvich . . . mern Me 
für ein leichtes Triebvieh. 0 e 
b) Bei Borszezöw für 2 Meilen Weges für 1 Stück 
Zugvieh in der Beſpannung .. „ ene 


* 
er 
= 
* 
. 
2 
— 
2 


detto detto bei der Brüdenmauth. i 
für jedes Stück Zugvieh außer der Beſpannung oder 

für jedes ſchweres Triebvieh .. 2 krege 

detto detto bei der Brückenmauth. 160 „ 


für jedes Stück Triebvieh leichter Gattung bei der 
Wegma uh e 5 


detto detto bei der Brückenmauth. . ½ kr. „ 
e) Bei Korolöwka für 2 Meilen Weges für 1 Stück 
Zugvieh in der Beſpannung. .. „ kae, 
für jedes Stück Zugvieh außer der Sefpannung. wie», 
für jedes leichtes Triebvieh .. kr. 


Für die Unterkunft hat der Mauthpächter in allen 3 Slazionen 
ſelbſt Sorge zu tragen. 

Die Mauthſchranken werden von Seite der Konkurrenz an den 
kommiſſionell ermittelten Punkten, bei Iwankow am ſüdlichen Ende des 
Ortes, wo ein Seitenweg nach Gusztynek führt; bei Borszezöw bei 
der Mühle an der Wysuezkaer Grenze, und in Korolöwka bei der 
Brücke aufgeſtellt werden. 

Den Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz wird vor Aus— 
— der Vorzug gegeben. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Stazien 
det o detto 
detio detto Korolowka 810 fl. 

Die Offerten müffen mit einem 10% Vadium belegt fein. 

Die Bedingniſſe der Offerten Verhandlung können bei der Kreis⸗ 
behörde eingeſehen werden. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde 

Zaleszezyk, am 22. September 1860. 


Iwankow- 200 fl. ö. W. 
Borszezöw 490 fl 


77 


Obwieszezenie. 

Nr. 9143 C. k. Czortkowska wiadza obwodowa przedsiewe- 
zmie na mocy rozporzadzenia wysokiego Namiestnictwa 2 10. wrze- 
snia r. b. I. 38447 dla wypuszozenia w dzierzawe nowo urzadzo- 
nych myt drogowych va guscincu ze Sbaly do Zaleszezyk na czas 
od 1. listopada 1860 do 31. pazdziernika 1861 lieytacye za po- 
moca ofert na dniu 22. Naa 1860 o tej godzinie zrana 
w kancelaryi wiadzy obwedowej, 

Stacye do poboru tych myt drogowych i mostowych sa: 

J. w Iwankowie, 
2. w Borszezowie, i 
3. W Korolöwce, 

Taxa taryfowa na kazdej 2 tych stacyi wynosi: 

a) W Iwankowie za jedna mile drogi od 1 sztuki 


bydta pociagowego w uprzezy . . es m a 
od kazdej sztuki bez uprzezy lub eee 11 

stadne gs . . . „ e 
od lekkiego by dla spednego 9 . % 8 


b) W Borszezowie za 2 mile drogi od je dei sztuki 
by dta pociagowego w uprzezy . R een 


detto detto my ta moston ego. le A 

od sztuki bydla pociagowego bez uprzezy lub 2 
eiozkiego bydta staduego . . 5 WC. 5 
detlo detto my ta mostowego . hs „ 

od sztuki lekkiego bydla spednego myta drogowego 1 c. „ 
detto detto myta mostowego ½ e. „ 


ce) W Korolöwce za dwie mile drogi od sztuki bydta 
pociagowego w upraezyn / / 4. „ 

od sztuki bydla pociagow ego bez uprze- y. . 2 0. 

od sztuki lekkiego bydla eee e. 

O pomieszkanie ma sie postaraé sam dzierzawea myta na 
wszystkich 3 stacyaeh, 

Rogatki myta ustawi konkureneya na punktach wskazanych 
przez komisye, pod Iwankowem na poludniowej konezynie wsi, 
gdzie prowadzi uboczna droga do Gusztynka; pod Borszezowem 
u miyna na graniey wsi Wysuczki, a pod Korolowka u mestu. 

Oferenci 2 grona konkureneyi beda mieé pierwszenstwo przed 
obeymi. 

Cena fiskalna wynosi va stacyi Iwankow 200 21. W. a. 

detto detio Borszezow 490 zl. „ 
detto detto Koroldwka 810 21. „ 


* 3 


Do oferty musi hyc zalaczone 10% wadyum, 

Warunki licytacyi przejrzeé mozna u wladzy obwodowej. 
Z c. k. Czortkowskiej wiadzy obwodowej. 

Zaleszezyki, 22. wrzesnia 1860. 


(1930) E M K 1. (1) 

Nr. 6692. C. k. Sad obwodony w Przemyslu niniejszym edyk- 
tem podaje do wiadomosci niewiadomym wierzycielom masy krydal- 
nej Jana Przeezkowskiego, niewiadomym spadkobiercom tegoz, nie- 
wiadomym 2 miejsca pobytu i zycia Karolowi i Teodozyi z Pelköw 
malzonkom Dzwonkowskim i Mikolajowi Siemasz, na wypadek 26 
smierei tychze przeeiw ich spadkobiercom 2 nazwiska i pobytu nie- 
wiadomym, iz pan Stanistaw Leszezynski i pani Marya Dwernieka 
woiesli do tutejszego sadu skarge, zadajac wykreslenie 2 stanu bier- 
nego dobr Krecowa, ZLodziny i Lachawy sum 7018 zip. 11 gr. i 
17.933 zip., i upraszajae pod tym wzgledem o udzielenie pomoey sa- 
dowej w skutku tak wniesienego zadania uchwala sadu 2 duia 19, 
wrzesnia 1860 do 1. 6692 wydana do eprawy tej, ktöra na drodze 
ustnego postepowania prarprowadzona zestanie, termin na dzien 13. 
listopada 1860 ec godzinie 9. rano oznaczony zostal, 

Gdy miejsce pobytu pozwanej strony sadowi wiadomem nie 
jest, wyznacza sie przeto nieobeenym dla obrony pra onymz2+ stu- 
zacych na ich niebezpieezeustwo i koszta kurator w osobie adwo- 
kata krajowego Dra. Regera 2 substyluera adwokata krajowego Dra. 
Zezulke, z ktorym wniesiena rzecz sporna wedie przepiséw ustawy 
postepowania sadowego galicyjskiego perfraktowana zostanie. 

Rownie niniejszyın edyktem pozwani osirzezonemi zostaſa, iz 
na tak wyznaczonym terminie obowiazani sa, albo osobiseie sie sta- 
wie, lub tez potrzebna informacye ustanowionemu zastepey udzielié, 
albe wreszeie innego ebronce smlowego ustanowié I o tem tutej- 
szemu sadowi Wess w ogölnoesei Wszelkie srodki prawne do 
obrony praw swoich siuzace przedstawié, skutki bowiem 2 zanied- 
bania wyniknad mogace pozwani sami sobie przypisaé beda masieli. 

Z vady e. k. sadu obwedowego. 

Przemysl, dnia 19, wrzesnia 1860. 


(1892) E dirt. (1) 


Nr. 2343. Vom Barsztyner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gemacht, es ſei uͤber die Bitte des Meses Steinberg um die 
Einleitung der Amortifirung der in Verluſt gerathenen mi e dez 
Anlehensſcheines des Bursztyner k. k. Sieu ramtes vom „Aug 
1854, Anlehensſcheins⸗Nro. 31, Zertifikats Nro. 37, worauf d pP freuers 
amtliche Supfangebefitigungen über die für die 18. bis 37. Rate im 
Geſammtbetrage von 40 fl. 30 kr. K M. geleiſteten Zahlungen ange⸗ 
bracht und neben der 25. Rate die an 15710 Steinberg erfolgte Obliga- 
zion im Werthe von 20 fl. KM. angemerkt erſcheint gewilliget worden. 

Es wird demnach der Inhaber dieſer Anlehensſcheins-Blatthälfte 
aufgefordert, dieſelbe binnen Einem Jahre von der dritten Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung gerechnet, dieſem Ge— 
richte vorzulegen, widrigenfalls dieſelbe für null und nicht erklärt wer⸗ 
den würde. 

Bursziyn, den 25. 


September 1860. 


EKEdy K t. 

Nr. 2343. C. k. Urzad powiatony jako Sad w Bursztynie 
wiadono czyni, iz na prosbe Mojzesza Steinberg przeprowadzenie 
emortyzacyi Zatracenej stronicy poswiadezenia poZyezki narodowej 
przez o. Kk. urzad podatkowy Bursztyuski pod duiem 12. sierpnia 
1854 do 1. 31 poswiadezenia, a- de J. 37 certyfikatu wystawionego, 
na ktörym zatwierdzenie tego urzedu podatkowpgo, iz raty 18. do 
37. w ilosei rozem zebranej 40 2zlr. 30ykr. m. k uiszczono, a obok 
25, raty, 12 obligacya w wartosci imiennej 20 zlr. m. k. Moszkowi 
Steinberg wydano, znajduje sie, zezwolonem zostkato. 

Wzywa sie wieo tych, kförzy rzeerona stronice poswiadeze- 
nia pozyezki w reku swoich maja, izby ja w praeeiagu roku, liezac 
od dnia, w kiörym ninieiszy edykt po trzeei raz w Lwowskie) ga- 
zecie umieszezony zostanie, w tutejszym sadzie powiatowym zko- 
zyli, w przeciwnym bowiem razie takowa za niewazna uznana bedzie, 

Bursztyn, dnia 25. wrzesnia 1860. 


(1945) dei k . (1) 

Nro. 5853. Bei dieſem k. k. Bezirksgerichte hat Basil Ambos 
durch Adv. Dr. Landau eine Klage de praes. 7. September 1860 
Zahl 5853 wider die dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten 
Gläubiger des Jakob und Moses Ambos wegen Löſchung der über 
der Realität sub 733 in Brody ut dom. ree 26. pag. 244. n. 2. au. 
lit, tom. dom. rec. 8 fol. 82. u. 2. on, für Jakob und Moses Ambos 
haftenden Kauzion überreicht, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tegfabrt auf den 16. November 1860 em 10 Uhr Fruh ange⸗ 
ordnet wurde. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort und auch die Namen der Ka— 
venten unbekannt find, fo wird auf deren Gefahr und Koſten der Bro- 
dyer Adv. Herr Kukuez zum Kurator derſelben beſtellt. 

Mit dieſem wird die anhängig gewordene Streitfache nach 
ſchrift der Gerichtsordnung ausgetragen werden. 

Die Belangten werden daher aufgefordert, zu der vorerwähnten 
Tagfahrt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder einen Bevollmächtigten 
namhaft zu machen, widrigeus fie ih die Folgen der Verſaumung 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirks⸗Gerichte. 

Brody, am 30. September 1860. 


Wer⸗ 
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(1927) E diet. (3) 


Nro, 9868. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Dima Naraneze, mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Jo- 
hann Grzybowski sub praes. 14. Jul 1860 Z. 9868 wegen Exta⸗ 
bulirung der im Laſtenſtande feines Raalitätéantheils Nr. top. 393 
bier H. B. V. pag. 306 L. P. l. verbücherten Obligazion vom 22ſten 
Februar 1789 über 200 fl. Rh. Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit Beſchluß vom heutigen die Tagfahrt auf den 29. 
Oktober 1860 anberaumt werde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt und derſelbe 
ſich außer den kaiſerl. Erbſtaaten aufhalten dürfte, To hat das k. k. 
Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten 
den biefigen Rechtͤ vertreter Tr. Reitman als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
betelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu warlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dieulichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗ 
zirtel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Crernowitz, am 12. September 1860. 


(1928) Kundmachung. (3) 
Nro. 45021. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Gfgeu: 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) für den Dubieckoer 
Straſſenbaubezirk Sanoker Kreiſes pro 1861 wird hiemit eine neuerliche Of— 
ſertenverhanblung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 


ür das Wegmeiſterſchaft Prismen 
3 der 3 Meile Duklaer ung. Hauptſtraße Rogier in 60 — 82 fl. 50 fr. 
Ya „ 3 „ 1. “ „ „ 60 — 85 u 80 . 
un 1 4 1 5 15 M 70—120 7 75 » 
* . e # 5132, 0% 
n eee 2 P 1 „ 60 — 92, 70 „ 
1 " 4 N “ ” „ „ 70— 120 u 75 nv 
hd vw u „ . „ 30—190 „ 0.5 „ 
; 5 64—124, 48 „ 


Lie , 7 7 5 77 
25 Unter nehmungeluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 18. Oktober 1 J. bei der Sa- 
noker Kreisbehörde zu überreichen. 

Es loͤnnen auch Offerten auf eine dreijährige Lieferungsperiode 
jedoch abgeſondert bei der gedachten Kreisbehörde überreicht werden. 

Sonſtige allgemeine und ſpezielle, namentlich die mit der Statt— 
halterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe loͤnnen bei der obigen Kreisbehörde oder dem dorti— 
gen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche, wie auch die bet der Statthalterei unmittelbar ein— 
gereichten Offerten bleiben unberuckſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterci. 
Lemberg, am 30. September 1860. 


Ghwieszezenie. 

Nr. 45021. Dla zabezpieezenia liwerunku kamienia, t. j.: wy- 
dobyeia, dostawy, rezbicia i szutrowania w dubieckim powiecie ba- 
dowli goscihcow w obwedrie sanoekim na rok 1861 rozpisuje sie 
niniejszem lieytacye za pomoca ofert, 

Dostarezyé potrzeba, a mianowicie: 

na ½ &wierci 3eiej mili glöwny wegierski gesei- 


niec na Dukle, urzad drogowy W Bogach 60 pryzm — 82 J. 50 e 
na % ewicrei 3ciej mili, glöwny wegierski gosei- 

niee na Bukle. urzad drogovy WRogech 60 pryzm — 85 „ 80 „ 
un % ewierei Atej mili glöwny wegierski gosci- 

niee na Dukle, urzad drogowy w Rogach 70 pryzm — 120 „ 75 5 
va ¾ éEwierei Atej mili, gion uz wegiersbi gosei- 

nice na Dukle. urzad dregewy w Rogach 65 pryzm — 132 „ 60 „ 
na 3% &wierei Atej mili, glöuny wegierski gosci- 

vire na Pukle, urzad drogowy w Rogach 60 pryzm — 92 „ 70 „ 
va % Ewierei Atej mil, glöuny wegierski goäci- 

nie na Dukle, urzad drogeny wRogach 70 pryzm — 120 „ 75 „ 
va U, éwieré ätej mili, glöwny wegierski gosci- 2 

nic na Dukle, urzad dregory u Rogach 70 pryzm — 190 „ 0.5 „ 
na 2 éwierei 5tej mili, glöuny wegierski gosei- 

niee na Dukle, wızad drogewy w Rogach 64 pryzm — 124 „ẽ 48 


v 

Cbeveych lieytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby oferty swoje 
„ ralgezeniem 10% g wedyum przedtozyli najdalej po dzien 1880 
bazdziernika r. b. wiadzy chwnodoewe)j w Sanoku. 
Moga bye takze podawane do rzeezone) wiadzy obwodowej, 
obno, oferty na trzyletai peryod liwerunku. 

lune warunki lieytaeyi, tak ogölne jak speeyalue, miasowicie 
esloszone vorperzadzeniem c. k. Namiestnietwa z 13. ezerwca 1856 
1. 23821 przejrzec moZna urzeezoße] Wadzx cbwodonej lub u tam- 
tejezym Powiesie budowli goseincow. 

"özniej lub wprost do Namiestnictwa podane oferty nie beda 
us zglednione, 


ale 08 


Z e. k. galiec. Namiestuietwa. 
Lwöw, dnia 30. wrzesnia 1860. 


(1913) Edikt. (3) 

Nr. 33903. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Peisach Gebhardt wie auch deſſen dem Namen und Wohnorte nach uns 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben die Frau Keroline Winter wegen Zurechterken⸗ 
nung, daß der Forderung der Maſſe nach Johanna Praxmayer 2. Ehe 
Milde im Betrage von 2853 fl. W. W. ſammt Nebengebühren bei der 
Befriedigung aus dem Erlöſe der Realität 119 ¾ das Vorrecht ges 
kühre, sub praes, 24. Mai 1860 z. 3. 21430 die Replik in dleſem 
Rechtsſtreite angebracht, worüber zur Erſtattung der Duplik ein Ter⸗ 
min von 90 Tagen feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerickts⸗ Advokaten Dr. Landesberger 
mit Eubflituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Recktsſache nach der für Gali⸗ 
zien vergeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutkeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidisung dienlichen vorſchriftsmäßieen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ecutſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 5 

Aus dem Ralbe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg. am 17. September 1860, 


(1939) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Nr. 34237 Bei dem Fmanz⸗Landes-Direkzions⸗Oekonomate in 
Lemberg wird am 23. Oktober 1860 um die 9. Vormittagsſtunde die 
Verſteigerung für die Lieferung folgender für dasſelbe im Verwal— 
tungsjahre 1861, d. i. vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 
1861 erforderlichen Artikeln abgehalten werden, und zwar: 

A. 95 Wiener Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen und 168 Wiener 
Pfund gezogene Unſchlittkerzen, 18 Stück auf 1 Pfund. 

B. 600 Wiener Pfund halb gereinigte Naphta, und 

C. 10.000 Wiener Ellen Packleinwand, Wiener Elle breit. 

Die Lizitazionebedingniſſe werden den Unternehmungsluſtigen bei 
der Verſteigerung vorgeleſen werden, ſo wie ſolche auch vor der Ver— 
fteigerung beim k. k. Finanz⸗Landes-Direkzions⸗Oekonomate eingeſehen 
werden können, 

Zur Lizitazion wird niemand zugelaſſen, der nicht vorläufig 10 
Perzeyt als Angeld erlegt hat; dasſelbe beträgt: 


zu A. rückſichtlich der Unſchlittkerzen 12 fl. 
zu B. E „ Naphta 12 fl. 
zu C. Packleinwand 78 fl. 


Nachträgliche Anbothe werden nicht angenommen, dagegen können 
auch ſchriftliche mit dem Angelde belegte Anbothe bis einſchließig 22. 
Oklober d. J. Mittags bei dem genannten Oekonomate eingebracht 
werden. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzton, 

Lemberg, den 30. September 1860. 


(1938) Kon kur s. (3) 

ro. 1815. Bei dem Kolomeser und nach Umſtänden bei einem 
anderen Bezirksamte iſt eine Adjunktenſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 735 fl. zu beſetzen. 

Bewerbungsgeſuche binnen 14 Tagen vom Tage der letzten 
Einſchaltung dieſes Konkurſes in die Lemberger Zeitung find im ger 
börigen Wege bei der Kolomeaer Kreisbehörde einzubringen. 

Ven der k. k. Landes⸗Kommiſſton für Perſonal⸗ Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 28. September 1860. 


(1936) 

Nro. 
Zugochſen. 

Bei der k. k. Militär⸗Geſtütsanſtalt zu Radautz in der Buko- 
wina werden aus dem eigenen Stande des Zugviehes 26 Stück zur 
Maſtung tauglichen Ochſen großen Schlages im Verlaufe des Monates 
Oktober 1860 aus freier Hand verkauft und mit annehmbaren Kaufer 
ſowohl über das ganze Quantum oder einzelne Stucke der Handel 
auch gleich geſchloſſen und ſofort gegen den Erlag des bedungenen 
Kaufſchillings das erkaufte Quantum an Ochſen ausgefolgt. 

K. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direkzion. 
Radautz, am 4. Oktober 1860. 


(1906) di er (3) 

Nro. 7764. Von Seite des k. k. Kreisgerichtes in Stanislawow 
wird bekannt gemacht, es ſei am 7. Mat 1858 der Schornſteinfeger 
Josef Müller zu Stanislawow in Galizien mit Hinterlaſſung einer ko— 
vizillariſchen Verfügung geſtorben, in welcher er mehrere Legate machte, 
jedoch zum hinterlaſſenen unbeweglichen Vermögen feine eigenen Kinder 
ouf Grund der geſetzlichen Erbfolge berufen bat. 

Da nun dem Gerichte der Aufenthaltsort eines von dieſen drei 
Kindern, und zwar: der Tochter Marcella iter Ehe Zawielska , 2ter 
Staukowska unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für biefelbe bes 
ſtellten Kurator Advokaten Dr. Eminowiez abgehandelt werden würde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawöw, am 18. September 1860. 

2 


Kundmachung. (3) 


1488. Verkauf von 26 Stück zur Maſtung tauglichen 
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(1929) Obwieszezenie. (1 


Nr. 7328. C. k. sad obwedowy w Praemyslu Tekle Waygel 
2 Zycia i pobytu niewiadoma, w razie Smierci jej 2 imienia, Ayeia 1 
pobytu niewiadomych spadkobiereöw niniejszem uwiadamia, ze pod d. 
1. wrzesnia 1860 r. do J. 7325 Walenty Ziembicki spadkobierea 
8. p. Barbary Gracouskiej przeeiw tymze pozew wzgledem extahu- 
lacyi kontraktu najmu 2 3. lipea 1847 ze stanu biernege realnesei 
pod J. kons. 20 w Przemyslu wytoczyt i o sadowa pomee upraszal, 
ktöry uchwala z dnia dzisieiszege do J. 7328 zapadla, do nstnej 
rozprawy zadekretowanym i termin na dzien 13. istopada 1869 r. 
o gedzinie Itej zranz wyznaezenym zostah Poniewaz zas miejsce 
pobytu pozwanej Tekli Waygel z zyeia niewiadomej. a w razie smierei 
jej  imienia, 2ycia i pobylu niewiademych spadkobiereöw wiado- 


mem nie jest, przeto postanowil c. k, sad abwedewy ku ubrenie 
tychze i na ich zysk lub strate tutejszego adw, Regera, mianujae 


jego zastepea adw. Waygarta, obrosca 2 urzedu, 2 ktörym sper 
wedle ustawy sadewej dalej prowadzonym hedzie, Ninieiszem uwia- 
domieniem wzy wa sie zatem pozwanych, azeby w praepisanym czasie 
albo sami staneli albo dowody prasne pestanswionenu obroney 
wreezyli, lab tez innego pelnomocnika sobie obrali i tegoz sadowi 
wskazali, w ogole, azeby wszelkich do obrony sluzyé moggeych 
srodköw praunych uzyli, inaczej 2 tego zaniedhania vw yniknad mo- 
gaco zie skutki sami sobie przypisaé beda winni. 
Przemysl, dnia 26, wrzesnia 1860. 


(1952) Konkurs. (1) 

Nro. 6388. Bei der k. k. Poſtexpedizlon in Borynia iſt die 
Poſtexpedientepſtelle zu beſetzen, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 
84 Gulden, ein Amtspauſchale ven jährlichen 21 Gulden und ein Bo, 
thenpauſchale jährlicher 252 Gulden 50 kr. öſt. W. für die Unterhal⸗ 
tung der wockenlich dreimaligen Boihenfahrpoſt zwiſchen Berynia und 
Turka gegen Erlag einer Kauzion vom 200 fl. verbunden iſt. 

Bewerber um dieſe Selle haben die Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, der Beſchäftigung, der Bermögensverhäaltniſſe und des 
Beſitzes eines gegen Feuer und Einbruch geſicherten Lokals in Borynia 
binnen drei Wochen vom Tage des Erſcheinens dieſes Konkurſes im 
Verordnunasblatte hierorts einzubringen, wobei bemerkt wird, daß der 
Poſtexpedlent, im Falle er für den Pofdieuſt nicht bereits g prüft und 
befähigt ſein ſellte, vor dem Dienjtantritte ſich einer Prüfung aus der 
Poſtmanipulaz'on und der Rechnungslegung zu unterziehen haben wird. 

Von der k. k. Poſt⸗Oirekzion. 
Lemberg, am 28. September 1860. 


(1950) Kundmachung. ii) 


Nro. 14272, Zur Verpachtung des Hädtifchen Markt- und Stand⸗ 
gelder-Gefälls vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1861 oder 
für die dreijährige Periode wird hiemit die Offertverhanklung aus: 
geſchrieben. 

Der Aus rufspreis beträgt 1150 fl. oͤſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen thre mit 10%, Vadium 
belegten Offerten bis längſtens 22. d. M. 6 Uhr Nachmittags beim 
k. k. Bezirksamte in Brody einzubringen. Mündlis che Anbothe, unke⸗ 
ſtimmt lautende oder nicht gehörig verſiegelte und nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig belegte Offerten werden nicht berückſichtiget werden. Die Er: 
öffnung der Offerten findet am nächſtfolgenden 8 Statt. 

Die fonjligen Bedingniſſe können beim Bezirksamte. eingeſeben 
werden. 

Von der k. k. Kreis ehörde. 

Zloczow, am 5. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 14272. Dla wypuszezenia w dzlerzawe miejskich decho- 
dow targowyeh i straganowych ed 1. listopada 1860 po koniee 
pazdziernika 1861 lub na trzyleini peryod rozpisvje sie winiejszem 
lieytaeyo za pomoca ofert, 

Cena wywolania wynesi 1150 21. . a. 

Chcacych lieytowad zaprasza sie, zzeby oferty sd oe z zela- 
ezeniem 10% wadyum przedtozyli nsjdalej po dzien 22. b. m. do 
6. godz: po poludniu e. k. urzedowi powiatowemu w Bredach. 

Oferty ustne niewyrazne lub nieopieczetowane nalezycie i bez 
przepisanych zalaczen nie beda uwzglednione. Otworzenie ofert na- 
stapi na drugi dzien. 

Inne warunki przejrzed mozna u urzedu powiatowege. 

Z o. k. wladay obwedowej. 

Zioczow, dnia 5. paadziernika 1860. 


(1957) Vorladung. (1) 
Nro. 10896. Nachdem der Eigenthümer der dem Stes Karaim 
aus Bordulaki in der Nacht vom 16. auf den 17. Oktober 1858 bei 


Optucko durch die k. k. Finanzwache unter Anzeigungen einer Gefällss 

übertretung beanſtändeten Waaren, als: 3 St. 34.80 Pfd. Perkall, 
14 St. 87 50 Pfd. Sonnes, 6 St. 104.60 Pfd. Kittai und 1 Ab⸗ 
ſchn. 1.70 Pfd. Mouſſelin, dann der Transportsmittel betreffend von 
2 St. Pferden ſammt Bauernwagen rückſichtlich des Erlöſes für Dies 
ſelben pr. 52 fl. 50 kr. KM. hierorts unbekannt iſt, fo wird Jeder⸗ 
mann, der einen Anſpruch auf diefe Effekten geltend machen zu konnen 
glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen, vom Tage der Kundmachung 


der gegenwärtigen Verladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k 
k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigen, ner dieſee un 
terbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Gesten gemäß ver 
fahren werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion, 
Brody, am A, Oktober, 1859, 


Zawezwanie. 


Nr. 19296. Gdy wiaseiciel towarow Stasiowi Karaimewi 2 Bor- 
dulak W noch n dia 16ga na 170 ideen 1858 pod Optur- 
kiem przez C. k. strez ear a ozaakou przestepstwa prze- 
pisow o dochodach skarbewych prasirzymanych, jako to: 3 sztuk 
i 4.80 funt. perkale, 14 satuk 87.60 faut. 2 5 6 sztuk 104.60 
kant. bitaja i 1 szluke 1.70 furt, wuszlinu, tuiziez Sredk6w trans- 
pertowych skladalacych sie z 2 szluk kopi: wozem chlopskim, 
e ceny sprzedazy za Iokowe w kwocie 52 21. 50 kr. mon. 
Konw, jest in nieniademy, przeto uzywa sie kazdego. ‚tags sadzi, 
12 ze ulev adnic swe van da tych effekte w, azehy & pre- 
eizgu 90 dei, liezze od N binſeßszego zawezwan a, sta- 
wis sie w kancelaryi urzedene e. k. skarkewei d- vencyi pausate- 
wel, W praceiwoym bowiem vazie güy le zaniedbak, peostapi a 
7 renn prayte: ymana stesownie do ustaw, 

Od e. k. skarbowej dyrekcyi pewiatowe). 

Brody, dnia A. pazdziernika 1860. 


(1948) Eddie (2) 
Nr. 2518. Vom k, k. Bezirksamte als Gerichte zu Kossow wird 


über ftuchtloſe Jerſtreichung des am 23. Februar 1859 3. 232 ver⸗ 
e t Anmeld ungsterminz? und uber neuerliches Anſuchen de. 


Mordko Geriner das auf den Kamen desſelben ausgeſtellte Naxional- 
aulehens⸗Zertifikat über Zwanzig Gulden Kan, dito, Kossow 31. 
guſt 1854 Z. 118-358 hiemit für nichtig und erloſchen erklärt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Kossow, am 31. Auguſt 1860. 
(1946) G dip t. 2 

er. 9290. Von dem k. k. Czereawitzer Landesgerichte wird den 
abneſenden und unbekannten Dobnartes ſich aufhaltenden Georg und 
Koubita v. Janosch mit dieſem Erikte bekannt gemacht, daß Chat 
Terser wider diefelbe, sub praes. 30. November 1859 Z. 16353 n 
ger Zahlung der Weck ſelſumwe pr. 331 fl. öſt. W. die lage am 
bracht babe, worüber mit dem Beſchluße vom 9. Deꝛember 1859 Za 
16353 die Zahlungsauftage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort der belangten Georg und Kaulita Janosch un⸗ 
bekann, if, fo wird für dieſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Fech- 
ner anf deren Gefahr und Kosten zum Kuralor bestellt und demſelben 
die eben angeführten Veſcheide reſpektive Bahlunßsauflage dieſes Gr» 
richtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe bes k. k. Kreiigerichtes, 

Czernowitz, am 83. Muguſt 1860. 


(1917) 


Nr. 375. Vom k. k. 


Kundmachung. (3) 
Bezirke amte als 1 in Breezan wird 
zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß k. Notar in Brzezany 
Herr Ferdinand Riiter v. Sz dtowski als 0 ericles⸗Kommiſſer zue 

ufnahme der Todesſäſe und der anderen achlaßacte der Bereit 
nen in ben nachſtehend benannten Ortſchaften des hieflgen Wezirk. 
im Grunde des 8. 1 ad a) der Notariate i vom 29. 9 
1855 Nr. 94 R. G. B. ernannt worden jet, als: Is der Stete 
Brzezany mit den vier Borſtädten Adams wka. Chatki i. Miasteezko ul 
Siolko, dann in Barenöwke, Bazuiköwka, EPworce, Kotdw, Lopszyn, 
Lesniki, Litatyn, Mieezyszezow, Nadorosniow, Narajéw Markt, Na- 
raw Dorf, Nowagrebla, Olehowiec, Posachöw. Potutory, Ray. By- 
bniki, Saranezuki, Szybalin, Wierzbon und Zoloon ka, 

Brzezesy, am 17. September 1860. 


(19700 EG dirt. E 


Nro. 37560. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Berluſt gerathener Obligazionen, ais: 
der oſtgsliziſchen Natural-Lieferungs⸗Obligazionen lautend auf ben 
Namen: 

1) Nawsie Unterthanen Tarnoner Kreis R 6069 dato 12 
September 1793 zu 4% über 71 fl 30 vr 

2) Namsie Unterthanen Taruewer Kreis N 9301 ddto. 
1794 zu 4% über 217 fl 30 x 

3) Dorf Nawsie Unterihanen Tarnouer Kreis N 8467 dato 
17. April 1795 zu 4% über 197 fl 

4) Namsil Unter hanen Tarnower Kreis N 6615 däte 18. Fe⸗ 


bruar 1796 zu 4% über 262 fl 57 xr 


It April 


91 


5) Gemeinde Nawsie Parnower Kreis N fe adio Iten Rorbr. 


1829 zu 2% über 457 fl 268 xr 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe 
os ligazionen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzutkun, 
widrigeus dieſelben für amortiſtrt werden erklört werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 19. September 1860. 


— — — — 


